
Tolle Stimmung beim Füssener Laufwochenende  
mit dem 20. Königsschlösser Romantik Marathon  

Text von Rainer Leyendecker , Fotos von 
Marlyn und Rainer Leyendecker 

Endlich ist es am Wochenende 23. / 24. Juli 
2022 soweit nach zweifacher corona-bedingter 

Absage des lang ersehnten Jubiläums. Es freuen sich fast 800 Aktive bei sonnig-heißem 
Sommerwetter auf ihre Starts auf den klassischen drei Strecken und viele mitgereiste 
Familienangehörige und zahlreiche Zuschauer und Besucher der Stadt auf dieses 
Laufevent. Bewährter Veranstalter ist das Sportstudio Füssen mit Lukas Hiemer als 
Geschäftsleiter Sportmanagement, der in die Fußstapfen seines Vaters und Inhabers 
Herbert tritt. Und natürlich sind dankenswerterweise viele Sponsoren und zahlreiche Helfer 
mit dabei. An den drei Wettbewerben nehmen Aktive aus 38 Ländern teil, darunter die 
meisten Nationen aus Europa und 13 Nationen aus Übersee: Australien , China , Chile , 
Indien , Japan , Kanada , Kenya , Réunion , Südafrika , Südkorea , Syrien , Thailand , USA.  

26. Füssener Stadtlauf  

Am Samstag-Nachmittag um 16:30 Uhr 
steht der 26. Füssener Stadtlauf auf dem 
Programm – mit neuer Streckenführung 
laut Veranstalterinfos und gegenüber 
früher um rund 550 m länger als der 
frühere echte Zehner: Die neue Runde 
mit rund 90 Höhenmetern führt von der 
Kemptener Straße an der Morisse zuerst 
durch die Füssener Altstadt. Hierfür sind 

die durchlaufenen Fußgängerzonen, teils mit 
Kopfsteinpflaster, mit Bändern für die Läufer 
abgegrenzt, so dass die Besucher der Stadt den 
Läufern freien Lauf lassen können. Am 
Krankenhaus vorbei kommen wir über die 
Lechbrücke und durch den Schwanseepark König 
Ludwigs II. (mit Blick vom Schwansee auf beide 
Königsschlösser).  

Von dort geht es über die sog. Königsstraße durch 
den Wald (rund ein Kilometer lange Steigung und 
kürzere Gefällstrecke auf dem Forstweg) nach 



Ziegelwies. Über die Theresienbrücke gelangen wir nach Faulenbach und nach kleinem 
Anstieg von dem Lech hinauf zum spätgotischen Schloss laufen wir zurück zum Start-
Zielbereich an der Morisse. Diese neue Strecke hat ihren ganz besonderen Reiz durch die 
Kontraste: Die belebte Altstadt, die Stille der Natur und am Ende die Jubelmeile im Start-
Zielbereich. Die Strecke führt zu 60 % über Asphalt und zu 40 % über Schotterwege. Die 
Versorgungsstationen liegen im Start-Zielbereich und bei ca. km 4,8 der Runde kurz vor 
dem Schwansee.  

Insgesamt kommen 85 Damen und 136 Herren ins Ziel des verlängerten Zehners. Die drei 
besten Frauen heißen Kristin Zimmermann (1. mit 43:02 Min.), Anastasia Shabalina (2. mit 
46:25) und Ronja Osberghaus (3. mit 46:37) und die drei schnellsten Männer Thomas 
Kotissek (1. mit 34:30 Min.), Michael Laur (2. mit 35:14) und Hannes Großkopf (3. mit 
36:00). Nach dem Einlaufen der jeweils dritten Person folgt bald hinter dem Zielbogen die 
Siegerehrung auf der Bühne der Eventarena. Sie besteht aus einer Blumenzeremonie, der 
Übergabe von Präsentkörben und Interviews des Moderators mit einzelnen Finishern. Im 
Laufe der Zeit überqueren auch die vielen Hobby- und Freizeitläufer die Ziellinie und 
erhalten ebenso Applaus.  

15. Halbmarathon  

Für 18:00 Uhr ist der Start zum 15. Halbmarathon 
über zwei Runden der City-Laufstrecke, also mit 
180 Höhenmetern, ausgelobt. Doch da immer 
noch langsame Läufer eintrudeln und von den HM 
Startern bejubelt und beklatscht werden, verzögert 
er sich auf 18:05 Uhr. Durch die Altstadt machen 
sich 97 Damen und 200 Herren auf den Weg. Viele 
Läufer*innen scheinen die Runde mit den 
Höhenmetern im Wald nicht zu ahnen und laufen 
zu flott los. Ich absolvierte ja bereits den Zehner 
und spüre dies, da ich in der 2. Runde viele 
überhole und miterlebe, wie viele an der langen 
Steigung hochgehen statt zu traben. Aber gerade 
durch den langen An- und Abstieg auf jeder Runde 
unterscheiden sich beide Bewerbe von vielen 
üblichen, fast flachen und teils 
bestenlistentauglichen Zehnern und HMs und 
geben diesen Läufen eine besondere, für viele   Füssen vom Grünen aus gesehen 

sicher unvergessliche Würze. 

Bei den Damen siegt Johanna Hiemer (1. mit 1:28:45 Std.) vor Elena Weber (2. mit 
1:32:19) und Kristina Burger (3. mit 1:39:02). Und bei den Herren ist als erster im Ziel Rene 
Spanier (1. mit 1:19:45 Std.) vor Julian Paul (2. mit 1:21:54) und Daniil Miasoedov (3. mit 
1:22:27). Die letzten Läufer passieren knapp unter 3 Stunden auch zufrieden bis glücklich 
die Ziellinie, da sie es innerhalb des Zeitlimits geschafft haben, und freuen sich über ihre 
Finisher-Medaille und den Zuspruch der letzten Zuschauer oder Familienangehörigen.  

 



20. Romantik Marathon  

Am Sonntag-Morgen ruft der 
Moderator die Läuferschar 
aus 67 Damen und 208 
Herren rechtzeitig zur 
Startaufstellung. So kann 
pünktlich um 07:30 Uhr das 
Highlight des 
Laufwochenendes starten. 
Bis auf den Zieleinlauf vom 
Lech hoch zum Schloss und 
runter in die Eventarena 
verläuft die bewährte 
Marathonstrecke komplett 
anders. Wie beim Zehner 
und HM ist auch beim 
Marathon jeder Kilometer mit einer Tafel markiert. Etwa alle 5 Kilometer erwartet uns eine 
Verpflegungsstelle mit freundlichen und hilfsbereiten Helfern, welche Obst, Riegel, Wasser 
und Mineraldrinks anbieten. Ab der HM-Distanz sind zusätzlich noch reine Wasserstellen 
eingerichtet, so dass wir reichlich Flüssigkeit bei der trockenen Hitze tanken können.  

Wir laufen an der schnurgeraden Augsburger Straße nordwärts aus Füssen heraus und 
kommen über Radl- und Wanderwege zum Hopfensee, den wir im Uhrzeigersinn 
umrunden. Nach KM 16 sind einige von uns, welche die Strecke von früher kennen, 
überrascht, dass es nun eine lange Steigung durch Eschach zu bewältigen gilt, bevor wir in 
Richtung Festspielhauses Neuschwanstein-Füssen hinablaufen. Bald erreichen wir die 
imposante Lech-Staustufe und queren hinüber ans Südostufer des Forggensees. Bei KM 
21 kommt der blaue Bogen mit der HM Messmatte ins Sichtfeld und später verläuft unser 
Weg nordwärts am Ufer des Stausees vorbei. Hinter dem Campingplatz Brunnen bei KM 27 
verlassen wir den See und kommen wir in praller Sonne an Schwangau vorbei und mit Blick 

auf Neuschwanstein und 
Hohenschwangau zum 
Verpflegungspunkt an der 
St. Coloman Barockkirche 
bei KM 30.  

Später geht es über einen 
Forstweg an der Talstation 
der Tegelberg-Seilbahn in 
Richtung Hohenschwangau, 
dann wieder durch 
Wiesengelände bis zum 
Schwanseepark (KM 36). 
Wir umrunden den 
Schwansee und folgen dann 
dem Radlweg entlang der 
Füssener Straße. Wir 



queren den Fluss über den Lechsteg und nehmen den letzten der 42,2 km mit insgesamt 
rund 100 Höhenmetern in Angriff. Dabei haben wir noch wie beim Zehner und HM die kurze 
knackige Steigung hinauf zum Schloss zu meistern, bevor wir es bis ins Ziel rollen lassen. 
Die schnellsten Damen sind Doris Marquardt (1. mit 3:03:47 Std.) vor Maria Elisa Legelli (2. 
mit 3:07:40) und Laurine Brodin (3. mit 3:09:54) und die besten Herren sind Kay-Uwe 
Müller (1. mit 2:34:39 Std.) vor Alexander Söderberg (2. mit 2:47:31) und Andreas Dietrich 
(3. mit 2:48:43). Bis die letzten nach gut 6 ½ Std. ihren Marathon abschließen, haben sich 
die Reihen im Eventbereich schon gelichtet. Das Event klingt aus.  

Hier eine kleine Statistik der erfolgreichen Finisher der letzten Jahre:  

Jahr Summe Zehner HM Marathon Teams 
      

2022 793 221 297 275 7 
2019 1095 280 444 371 6 
2018 1115 198 432 485 11 
2017 1047 235 353 459 13 
2016 932 196 290 446 15 
2015 921 153 288 480 11 
2014 1010 173 305 532 19 

 

Die Läufer vom SV Schwindegg und die Teamwertung  

Das Schwindegger Laufteam aus dem 
Kreis Mühldorf ist mit 5 Läufern am Start, 
wobei der Autor bei allen drei Bewerben 
ins Rennen geht. Allein zum Zehner, mit 2 

Kollegen zum HM und mit 3 Kollegen zum 
Marathon. Unser bester Läufer, Christian Jakob, 
schafft es wieder mal unter die Top 10. 

Günther Weitzer meistert alle 20 
Marathonläufe  

Und als einzig verbliebener Läufer bei allen 20 
Marathons freut sich unser Günther Weitzer 
über seine Ehrung auf der Bühne und einen 
Präsentkorb. Nur für den Marathon gibt es 
wieder eine aus drei Läufer*innen bestehende 



Teamwertung. Hier können sich die Vereinsmitglieder des SV Schwindegg erneut, wie seit 
2015, unter den besten drei Mannschaften wiederfinden – heuer auf Rang 2 unter 7 Teams.  

Der Autor Rainer Leyendecker schafft das 
Füssener Triple  

Die Besonderheit beim Füssener 
Laufwochenende ist das Meistern des Triples, 
also das erfolgreiche Finishen bei allen drei 
Bewerben. Diese Herausforderung meisterte 
Rainer Leyendecker bereits 2012 zur 12. 
Auflage des Marathons – vielleicht als Erster, 
denn dem Veranstalter war bis dahin kein 
Triple Absolvent bekannt. Damals noch in der 
M 55, schaffte er beim 18. Citylauf über 10 km 

den AK Sieg in 41:20 Min. und den 2. AK 
Rang beim 7. Halbmarathon in 1:39:23 
Std., wurde aber beim Königsschlösser 
Romantik Marathon mit 3:58:23 Std. nur 
19. seiner AK.  

Seit 2012 haben wohl jedes Jahr einzelne 
Aktive an allen drei Bewerben 
teilgenommen, doch darüber existieren 
keine Auswertungen. Heuer zum 20. 
Jubiläum war es wieder soweit für Rainer 
zu seinem zweiten Hattrick hier, nun in 
der M 65. Er schafft wieder den 1. AK 
Rang beim Zehner in 53:35 Min. und den 
2. Platz beim HM in 1:58:40 Std. und kann 
diesmal den Marathon als 4. seiner AK in 
4:53:40 Std. beenden. Summiert braucht 
er also 7:46 Std. für die 73,85 km. 
Unterwegs beim Marathon lernt er beim 
Überholen einen Läufer kennen, der auch 
zum Triple antritt. Olli Michaelis aus 
Koblenz ist insgesamt 8:31 Std. auf den 
Strecken für seine Medaillensammlung 
unterwegs.  

Freuen wir uns auf die Neuauflage des Füssener Laufwochenendes im Juli 2023 !  

 

  


